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1. ART UNO MASS DER BAULI CHEN NUTZUNG 

1.1 INNERHALB DES WA- GEBIETES, DER GRUNDSTÜCKE 

FRIEDHOFSALLEE 57-75, SIND GEM. § 4 ABS. 3 

NR. 2 UND 4 BauNVO KEINE ANDEREN ALS 

FRIEDHOFSGEBUNDENE GEWERBEBETRIEBE UND 

GART E NBAU BETRIEBE Z UL ÄSSI G. 

1.2 INNERHA LB DES WA- GEB IETES DER GRUNDSTÜCKE FRIEDHOFSALLEE 57-75 

SIND NICHT N E HR ALS 2 WOHN UNGEN JE GRUN DSTÜCK 

ZULÄ S SIG.( § 4 ABS. 4 Bau NVO ). 

2. HÖHEN LAGE DER GEBÄUDE 

. r 
OBERKANTE ERDGE SCHO SSFUSSBODEN FÜR EIN - UND 

- ZWEIGESCHOSSIGE WOHNGEBÄUDE 

FÜR NEBENANLAGEN, GARAGEN 

HÖCHSTEN S 0,55 m, 

~ND STELLPLATZANLAGEN ~ÖC~ STENS 0.20 m 

USER ZUGEORDNETER STRASSENVERKEHRSFLACHE. · 

3. EINFRIEDIGUNGEN 

4. 

- AN DEN VERK EHRSFLÄCHEN BIS 0, 8 0 m, 
(BEl EINBA l,J VON MÜLLSTÄN DEN BZ W. -SCHRÄNKE N IN OIE 

PFEILER. VON E INFRIEDIGUNGEN lt-1 B EREI CH DER Z UFAHRTSTORE 

KÖNNEN F ÜR DIESE ENT SPREC HEND HOHE PFEILER 

ZU GELASSEN WERDEN - § 31 . 1 8 S auG) 

- FÜR B AUG RUN DSTÜCKE UNTEREINANDER 

AN DEN GRÜNF L ÄCHEN UNO 

- GEMEINBEDARFSFLÄCHEN 

HÖHE ZULÄ SSIG. 

NEBENANLAGEN 

BIS 0,90 m, 

B I S 1, 35 m 

AUF DEN GRUNDSTÜCKEN FRIEDHOFSA LLEE 72· - 100 UND 104 - 110 

SIND NEBENANLÄGEN GEM. § 14 ( 1) BAUNU TZUNGS­

VERORDN UNG)- BauNVO- IN DER FASSUNG DER BEKANNTMACHUN G 

VOM 26. 11.1968 { BGBI. I S. 1237 UND BGBI. I 1969 S. 11 ), SOWIE 

GARAGEN UND ÜBERDACHTE STELLPLÄTZE AUSSERHALB DER DURCH 

BAUGRENZEN FESTGESETZTEN ÜBERBAUBAREN FL Ä CH EN GEM. 

§ 23.5 BauNVO NICHT ZULÄSSIG. 

5. SICHTWINKEL 

6. 

IN DEN IN DER PLANZEICHNUNG EINGETRAGENEN SICHTDREIE C::,KEN • 

SOWEIT SIE IM BAUGRUNDSTÜCK LIEGEN, SIND NEBENANL~GEN , 
UND EINRICHTUNGEN GEM. § 14 (1) BauNVO UNZULÄSSIG. 

HECKEN UND STRAUCHWERK DÜI\'FEN DIE HÖHE VON 0.70 m 

ÜBER Z UGEORDNETER VERKEHRSFLÄCHE NICHT ÜBERSCHREITEN . 

HOCHSPANNUNGSLEITUNGEN ' 
FÜR BAULICbi'E ANLAGEN INNERHALB DES SICH ER H! ITSSTREIFENS 

DER HOCHS-PANNUNGSLEITUNG SIND BESO~ERE BAULICHE VOR KEH-­

RUNGEN UND S ICHER~EITSMASSNAHMEN ERFORDERLICH. ZWECKS 

FESTSETZUNG DIESER VOH RKEHRUNGEN UND M*SSN AHMEN IST DER 

ENERGIETRÄGER ( ST AD TWERK E LÜ B ECK) WÄHREN D DES BAUGENEH- ' 

MI GU NGSVERFAHRENS E I NZUSCHALTEN. VOR ANPFLANZUNG HOCH­

WACHSENDER BÄUME SIND DIE STADTW ERKE LÜBECK EBENFA LLS 

ZU BENACHRICHTIGEN. 

~ ANPFLANZUNGSGEBOT 

L ÄRMSCH U TZ PFL ANZ UNG ( PFL ANZBEISPIEL MIT SIGN ATUREN) 

M. l: 2 00 

X A 8 CORYLUS AV ELL ANA HASELNUSS 

• B 3 QUERCUS ROBUR HST. STIELEICHE 

6 c 41 CORNUS SA NGUI NEA ·HARTRIEGEL 

• B 3 QUERCUS ROBUR HST . ST IELEICHE 

I D 30 R!BES DIVARICATUM AM ERI K. WILDSTACHELBEE R"E 

A E 3 CARPINUS B E TULUS HAINBUCHE 

0 F 15 SYRINGA VULG AR IS GEM. FL'I E DER 

GRUPPE DER PFL ANZ ARTEN A ... f W IRD FORTLAU FEND WIEDER~OLT 
JE NACH LÄNGE DER SCHUTZ PFL ANZUNG. 

DAS SCHEMA DER SCHUTZ PFLANZUNG IST DER JEWEILIGEN 

BREITE DES PFLANZSTREIFENS E NTSPRECHEND ZU ERGÄNZEN. 

.. . 

BEl GLEICHER ARTEN AUSWAHL SOLL DER MEHRANTEIL AN 

SCHUTZGEHÖLZEN PROZENTUAL DEM PFL ANZB EISPIEL ENTSPRECHEN. 

ALS ERSATZPFLANZ EN KOMM EN FOLGE NDE GEHÖLZE IN FRAGE : 

BÄUME ACE R PSEUDOPL A TANUS BERGAHORN 

POPULUS BEROLINENSIS 

TILIA PLATYPHYLLOS 

STRÄUCHE R VIBURNUM L ANTANA 

LONICERA LEOEBOURII 

COR NUS ALBA 

CRATAEGUS PRUNIFOLIA 

BERLINER LORBEERPYRAMIDEN­
PAPPEL SOMMERLINDE 

WOLLIGER SCHNEEBALL 

HECKEN KIRSCHE 

HAR~RIEGEL 

WEISSDO~N 

/ 

I 


